
DEKORATIVES FÜRS FEST fanden die Besucher des Brettener
Ostermarkts am Wochenende in der Stadtparkhalle. Auch die Aussteller
zeigten sich rundum zufrieden. Foto: Westermann

Beliebte dicke Ostergockel
Ostermarkt traf wieder einmal die Geschmäcker der Besucher

Bretten (wen). Alle Hände voll zu tun hatten die Aussteller auf dem Ostermarkt in der Stadtparkhalle. Der vielseitige Markt am Wochenende war wieder sehr gut besucht. Ob

kuschelige, handgenähte Lämmer, selbst gemachte Marmelade oder österliche Gestecke – die Vielfalt war enorm. Und da ja Geschmäcker bekannterweise verschieden sind,

hatte Organisatorin Anny Seefeld erneut bewiesen, dass sie ein Händchen dafür hat, für jeden erdenklichen Geschmack den passenden Aussteller an Land zu ziehen.

Uta Leonhardt-Sommer aus Bretten ist bereits seit Jahren als Ausstellerin auf dem Ostermarkt. Bereits am Samstagabend zog sie eine erste, sehr positive Bilanz. „Wir waren

heute sehr zufrieden. Es hätten ein paar Leute mehr sein können, aber die die da waren, haben dafür alle etwas gekauft“, berichtet sie. An ihrem Stand dreht sich alles um

Selbstgenähtes. Neben Kissen, Wandbildern und verschiedenen Osterdekorationen, gingen besonders ihre dicken Ostergockel aus bunt gemusterten Stoffen besonders gut.

Neu waren die exquisiten Fruchtaufstriche am Stand von Sabine Kaeser aus dem schwäbischen Weil im Schönbuch. Die Ausstellerin lobte neben der großen Kaufkraft der

Besucher vor allem das tolle Gesamtbild des vielseitigen Marktes. Ein Bekannter, ebenfalls Aussteller in Bretten, hatte ihr empfohlen, sich für den Ostermarkt zu bewerben.

Und sie hatte Glück, einen der begehrten Plätze zu ergattern. „Hier in Bretten ist es so richtig gemütlich. Es ist nicht so hektisch wie auf den Märkten bei uns in Schwaben“,

schwärmte sie.

Neu dabei war auch Irmgard Breuner aus Eberbach mit ihren lackierten Laubsägearbeiten. Die Künstlerin zeigte sich überaus zufrieden. Ihre bunt bemalten Holzfiguren,

größtenteils mit österlichen Motiven, kamen bei der Kundschaft sehr gut an. Interessierten Besuchern erklärte sie ihre Arbeit. Ihr Mann hilft ihr nicht nur beim Verkauf, sondern

er ist auch für das Anmalen zuständig.

Und ganz gleich ob handgenähte Stoffpuppen, selbst gefilzte Blumen, gebatikte Ostereier, Schokoladen-Osterhasen oder handgefertigter Schmuck aus Glas – die große

Auswahl und die Vielseitigkeit waren wieder bezeichnend für den Ostermarkt. An vielen Ständen konnte man sogar den Ausstellern bei ihrer Arbeit über die Schulter zu

schauen.


